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Gemeinde Erpeldingen ehrt
Lehrer Lucien Weis

Anlässlich des Sommerfestes im Hotel-Restaurant Dahm ehrte der
Schöffen- und Gemeinderat aus Erpeldingen Lucien Weis aus Bürden
für dessen 25-jährige Berufstätigkeit als Grundschullehrer. Umgeben
von seinen Ratskollegen und in Anwesenheit von Schulinspektor Gérard
Roettgers sowie zahlreicher Mitglieder des Lehr- und Gemeindeperso-
nals würdigte Bürgermeister André Bauler die Verdienste des engagier-
ten Pädagogen. Lucien Weis übe sein Amt auf exemplarische Art und
Weise aus, er wisse die Schüler durch seine Persönlichkeit und die
Qualität seines Unterrichts stets zum Lernen zu motivieren und sei
ihnen in vielerlei Hinsicht ein Vorbild, so das Gemeindeoberhaupt.
Dankesworte richtete der Bürgermeister aber auch an Lucien Weis für
dessen Bereitschaft, sich seit vielen Jahren auf dem Posten des Lehrer-
delegierten und seit 2009 als Präsident des Schulkomitees für die
Belange und die Entwicklung der Erpeldinger Grundschule zu engagie-
ren. Als Zeichen der Anerkennung überreichte André Bauler Lehrer
Lucien Weis ein Geschenk. (C.) (FOTO: CLAUDE WOLTER)

Ehrung für die Jugendfeuerwehr Mertzig

Vor kurzem hatte die Feuerwehr Mertzig die Mitglie-
der der Jugendsektion zu einem Festessen eingela-
den, um sie zu beglückwünschen und sie für ihre
Leistungen bei der Landesmeisterschaft und dem
Wanderpokal „Steve Nols“ zu belohnen. Zusammen
mit zwei Kollegen aus der Ettelbrücker Wehr wurde
die Mertziger Mannschaft Landesmeister in Schiff-
lingen und errang ebenfalls besagten Wanderpokal
„Steve Nols“. Der Feier wohnten ebenfalls der Feule-
ner Jugendleiter Alain Hansen, der Ettelbrücker

Jugendleiter Dan Loscheider und die beigeordnete
Jugendleiterin Pierrette Schmit bei sowie die Vor-
standsmitglieder der lokalen Wehr und Kantonalju-
gendleiter Hubert Nelissen aus Feulen. Der Chef der
lokalen Wehr, Angelo Lopez, Hubert Nelissen und
Schöffe Amaro Garcia beglückwünschten Jugendlei-
terin Denise Martin und ihre gesamte Mannschaft zu
den hervorragenden Resultaten und wünschten auch
weiterhin viel Freude, Erfolg und Genugtuung im
Verein. (TEXT / FOTO: JOS CLEES)

Von Diekirch über Huldingen nach Diekirch
824 Starter bei der 20. Auflage der „Randonnée Jempy Schmitz“

Das Starterfeld der Jubiläumsauflage war beeindruckend. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Obwohl die nunmehr 20. Auflage
der bekannten „Randonnée Jempy
Schmitz“ wegen der angekündig-
ten „Gala Tour de France“, die
dann doch nicht stattfand, entge-
gen den Gepflogenheiten auf
einen Samstag verlegt wurde,
zeugt die Teilnahme von immer-
hin 824 Teilnehmern dennoch von
der Beliebtheit dieser Veranstal-
tung und der anhaltenden Rad-
sportbegeisterung hierzulande.

Organisiert wird dieses beliebte
Freizeitsport-Event von den
„Amis de Jempy Schmitz“, dem
„Vëlo Club Diekirch“ und dem
„Lions Club Eisléck“ in enger Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde
Diekirch und dem lokalen „Syndi-
cat d’initiative“. 

Bürgermeister Claude Haagen
war es gegönnt, gemeinsam mit

Radsportlegende Jempy Schmitz,
der im Februar des Jahres seinen
80 Geburtstag feierte, den „Start-
schuss“ zu geben und so starteten
am Samstag nicht weniger als 824
Teilnehmer bei angenehmem
Sommerwetter auf eine der vier
48, 80, 120 oder gar 155 Kilometer
langen Strecken im Norden des
Landes sowie im nahen Grenzge-
biet. Start und Ziel war jeweils
beim Sportzentrum in Diekirch.
Die Strecken führten über Bran-
denburg nach Marnach, wo sie
sich dann trennten. Während die
beiden kürzeren Strecken wieder
hinunter ins Tal der Our bis über
die Grenze nach Deutschland, an-
schließend über Vianden und
Reisdorf wieder zurück nach Die-
kirch führten, machten viele der
Teilnehmer sich auf eine der 120,

resp. 155 Kilometer langen Stre-
cken, um auf einem „Umweg“ ei-
nerseits über Clerf, andererseits
über Tavigny (B) nach Huldingen
zu radeln, um anschließend wie-
der über Weiswampach, Heiner-
scheid, Marnach, Vianden und
Wallendorf (D) zurück nach Die-
kirch zu gelangen.

Gegen Mittag lud, wie in den
Jahren zuvor, die Gemeindever-
waltung Ulflingen nach Huldin-
gen, dem Geburtsort von Jempy
Schmitz, zu einem Empfang ein,
bei dem die „Vereinsentente“ aus
Huldingen anschließend allen
Gästen zur Stärkung eine echte
„Eislécker Hameschmier“ anbot.
Der gesamte Erlös der Traditions-
veranstaltung wird auch dieses
Jahr wieder karitativen Vereini-
gungen zugutekommen. (ArWa)

Weiswampach: Preisverteilung
des Télévie-Ballonwettbewerbes 

Während des großen Télévie-Tages im „Centre de promesses“ Weis-
wampach war ein Ballon-Wettbewerb für Kinder ausgetragen worden.
Die mit Namen und Adressen ausgefüllten Karten der Teilnehmer
wurden an Luftballons befestigt und auf Reisen geschickt. Da die
Windverhältnisse an diesem Tag nicht immer gleich waren, erzielten die
Miniluftfrachter auch unterschiedliche Weiten. Gewertet wurde in
Luftlinie, so dass der Luftballon von Noemi Rizzi die weiteste Strecke
zurücklegte: Aus dem 109 Kilometer entfernten Pullheim kehrte die
Karte nach Weiswampach zurück, gefolgt von Lisa Kill (Bonn, 99
Kilometer), Amely Koch (Unkel/Bonn, 97 Kilometer) und Pit Hosinger
(Blankenheim, 54 Kilometer). Die kürzeste Strecke legten die Ballons
von Liam Kratzer und Lou Ann Gaspar zurück, sie erreichten nur den
Ortsrand von Weiswampach, wurden aber ordnungsgemäß vom Finder
zurückgesandt. Leider wurden keine weiteren Ballon-Karten gefunden
oder zurückgeschickt, so dass es bei diesen sechs Gewinnern blieb, die
sich über einen schönen Preis freuen durften, den sie aus den Händen
des Präsidenten des Organisationskomitee, Michel Deckenbrunnen,
entgegennehmen konnten. (TEXT /  FOTO: JOSETTE RINNEN-KOCH)

Solarboot-Fahrten
auf dem Obersauer-Stausee
Aufgrund eines Irrtums waren in
unserer Ausgabe vom vergange-
nen Donnerstag falsche Angaben
bezüglich der Abfahrtszeiten des
Solarboots auf dem Obersauer-
Stausee zu lesen, die im Folgen-
den berichtigt werden sollen. Das
Solarboot des Naturparks Ober-
sauer wird in dieser Saison von
dienstags bis sonntags jeweils um
10 Uhr, um 13.45 Uhr und um 16
Uhr auslaufen. Der Preis für Er-

wachsene beträgt acht Euro; Kin-
der zahlen vier Euro. Der Ober-
sauer-Stausee bietet als europäi-
sches Schutzgebiet eine einzigar-
tige Fauna und Flora. Bei der So-
larboot-Tour erhält man denn
auch professionelle Erklärungen
zu diesem Gebiet. Inklusive einer
kostenlosen Besichtigung des
Waldentdeckungszentrums auf
der Halbinsel „Burfelt“ dauert die
Fahrt rund zwei Stunden. Anmel-
dungen werden im Naturpark-
zentrum unter Tel. 89 93 31-1 an-
genommen.


